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Parifer Brief.¥)

(Bou unferem Rovvefpondenten,)

— mit denen Deiner Nudbeuter vevglicen, ift fie fmeeweiy und
an bem Tage, da biefe vor bem cwigen Richterftuhl ericheinen,
werben felbit dte muthigften Chernbin entiegt vor folder Wobren:
wifde guritdprallen.  Diejenigen, welde fdamios genug find,
audy ben Todten wody anzuflagen, bergefjen, daf er faft Huudert
ﬂglure pliblte 1md dafy ibm von der madytigen Jutelligens, die Welt:

d Parid, 13. D
Der ,groge Fraugofe®, Grof Ferdinaud de Lejfeps, der
Sdopfer ded Suegtanald, ft gejtorben, 89 Jabre alt, drei Jabhre
gu fpat file fetuen Rubm. Sein Ruf it in der Panama:Rataftrophe
untergegangen, fein RName burdy ben SKoth der Pffentlichen
©d , ber geri Unterfudyungen gejdyleift worden.
Der ,qroBe Frangofe” batte felnen Titel verloren, und bie Nadys
tidt bon fetnem Vibleben Gat baber mehr Nengler, al Bedauern
erwedt, bie Nadyfiyrigiten bebauern bBdflend die adbe Lebeustraft,
bie ben Greld den Glany der Iegten Apotheofe, der nationalen
Obfequien unb der Veifrgung tm Pautheow, gefoftet bat. Die
Ataoemie,” bad ,Institut de France* bat sum gdmm ber Trauer
ihre Sigung ml*gehobcu, und bdieje voruehue Geringidiigung des
©derbengerictd der Jeitgenoffen ift ein Rubmedtitel mibr fir den
»Salon der 40 Unfterblichen® im Palais Magarin. Ob aber bie
Ulrwee ibhm bei feiner Beifegung in Pavid am Sonnabend die einem
@roftreny ber Ghrenlegion gebithrenden Houneursd evweifen wird,
bleibt abymwarten. Der arue LBefjepd war redytSriftig 3u fituf
Jobren GefanguiB verurtbeilt, wnd lediglich aud euer gewijfen
Riidfidtuahme der Regierung ift bdie Vollftredung ber Strafe
unterblicben, und fiud die Antrdge anf Angjtofung, welde gefi flich
eine entehrende Strafe nady fidy zieht, nidyt an die Afademie wud
an dben General-Gropfauler der Ghrenlenion geriditet morden,
Armer ,Alter, wie man ibn i Franbreidy liblojend nennt,
tole bitter beriibet dies Gezdnt iiver die legte Ghre im Tode, nadys
bem er fm Reben eine Welt durcy feine gigantifchen Avveiten e
Bewunbderng bingerifien bat. War er fduldig? Dod) nur als
Gil: bod fiir die bie tter der Yegide feined grofen
Ramend einen wabnfiumigen Tauz um bas goldene Kalb in Frauks
teid) veranftaltet hatten, bod) mur in dbem Sinne fcyuidig, ald der
Mangel an G jydftetingbeit uud frdwerbafter BVorfidgt jum BVers
brecoen wird, fobald man mit den Griparniffen Anuderer zu wirths
fdyaften bat. War er dody fein elgencs Opfer, ber erfie Betrogene
jener Horde Sanfte, die geftern nody Ry ald ,qute Deuticye”
brilteten, beute af8 naturalifiite Frangofen fich an ber Virje wid
in der Priffe revandyelitferner und danvinijtijder gegen Dentichs
land geberden, ate Glovid” Urentel felber, um nmorgen, nadybem fie
Land und Bolf auségeiogen haben, am Themfeftrand ald Stods
briten_aufautaudien, die von ber Hand der ,.gracious majesty*
ben  Mitteridlag und bdie Barometefrome empjungen. Iu ben
Angen jeved aujtdndigen Wenjchen blieb L fieps audy nacy feiner
Berurtbeilung der Eyrenmann wie frither. War dber Vangel an
Srdmertugenden, an Migtranen und Umfidt vody fo natinelichy in
ciuem @eirn, dag hypuotifict twurde dburdy dad grandiofe Jrel, das
fitv immer qeblendet war fiir Gemeinheit wnd Gewdhulicleit
burd) bdie Qallucinationen, in denen dad Genie fidy rwiegt.
rmer ,Alter”, fare well! So fitndbeladen immer Deine Seele
uady ber Deeinung Deiner Antidger su Gott eingegangen fein mag,

*) Wegen Raummangeld guriidpeftellt.

reiche und Oceane verbunden batte, nur gerad’ jo viel

berblieben war, um bad Leid in allen Tifen fonrden au
tounen — — dap ihm Suey gelungen war, bevor ihm Panama
miBlang.

Obue Rubm, ohne Ghre ftevben! Wie bitter fiiv Den, ber
gleihy ben bomerifyen Gdttern dbas dimmlijdye Ambrofia, dben Rubm
in vollen Bitgen gefdliirft bat, ber in Ehrendegeigungen [lebte wie
'ﬂll lG.ummatn, el Fitet ver Givillfation, etn Kaifer bed Fosts
drits,

Der Hintritt Ferdluand’s vou Beffeps gewinnt iibrigend an
Attnalitdt durdy dbad ,Lleine Panama*, dad augendblidiicy in Paris
feine Berheernngen anciditet, die Giprefiungditandale der Puejfe,
bie fmmer bedroblicheren Wmfang aumebmen, feit man vor brei
Zagen den Direftor der ,Nation und chemaligen Deputivten,
Gamille Dreyfufp — wnd heute Canivet, den Diveftor ded , Pariz*,
verhaftet Dat. Nidt gentg an dicfen Staudalen, Litndigt man cine
ueie Sevie von Standalen an, die bdad gauze finanzicle Pavis
binwegfegen wird. Gingeleitet foll diefelbe durd) niederjchmetternde
Gutbhitllungen iiber die Souventionen 3wifchen dem Staat wnd den
Giienbahngefelijbaften werden. Jn dieje Standale fiud Viele vers
widelt, die fidy and dem Panana-Schwindel bereichert Haben und
bie bidlang ftraflos audgmgen. Vran fieht, die Prophezeilung, die
llen, weldye den Alten begaunerten, den Wutergang vertiindete,
exfitllt fich budfiddblid), GroBe und Kleine, Guer nach dem Andern
fliivgt g Boden, fei 8, baf ber Tod fie niedermdht juit im
Veoment ibrer politifdyen Unferftebung, fet ed, dag dad Schwur:
geridgt fie veridwinden macdt.  Gerade wie man den Feinden
Bowiangerd den Untergang provheyeibt Hotte mth wie mit feymers
licher PiinttlidhPeit diefe Prophezeibung eintraf. Qui mange du
Pape, en meurt! Wie ed etn finjtrer Schery war, iobald wicder
einer ber @eguer Bonlanger’s n’'s Duutel der ewigen Nadyt fant,
3u fagen: ,er bat fihy beim ,Bider” den Viagen verdorben®, fo
fagt man, wenn wieder einer der Panamaménmer wuter der Eroe
oder hinter den Piorten bed Gefdngnificd verfdiwinvet: il a trop
aimé les cépes’* (Reffrps), ,ev hat au viel Pilze graeffen“, wobet
idy gu befierem Beritduduil des Wortipiels bdemerten muf, dah
les cépes cine audgezeicdynete, von den Parijer Gourmands fehr bes
aebute Pilzart find und daf die Lefieps die Gtywmologie ibres
Namend anf diefe wohljdym:denden Waldcstinder guriidfirhren, mit
denen er ja audy in der udipracdie eive fo iunige Verwandts
fhaft bat. — — —

Der grofe Landedverrathprozel gegen den Kapitdn Drepfuf
witd am 19 Decembver vor bem Krieadgeridt begimzen wid man
darf gefpaunt fein, ob ¢8 dem BWertheidtger und der Hinter ihm
ftebenden Preffe gelingen wird, eine Aenderung bder gerictdicitig
beftehenden Ybficht, die Verbamdlungen nuter Ansjdyiug der O fient:
lichteit gu fiihren, herbetzufithren.

Die gejanmte Parifer Preffe hat dibrigend gegen ben Kriegsds
minifter Geneval Mercier einen Feldgug erdffuet, weil er den pers
manenten Effeftivbeftand der YUrmee verminvern wolite, bevor ihm

bie Rammernt die ndthigen Rredite garantirt botten. Vian bebauptet
foaar, die Gcueral=Jufp-frenre der Armee Hiitten fich diveft an den
oberften Rricgdrath und den Prdfiventen der Nepublit gewenbet, wm
bie Abbernfung ded Kriegdmumifterd zu bewitfen. Wenn iy dad
beftdtigt, fo Dbdtten mwir einen Staatditreicy in aller Form, ein
ttentat fowobl auf bie militdrijhe Didciplin ald auf die Beifaffung,
Borldnfiy halt dbad Offizierforpd wud vad Publifum feft gu Geveral
Diercier uud bdie bentige Kauuner = Juterpation iiber dieie Bers
fwdrimng wird den Winifter jedenfalld in feiner Stellung nod
Befeftigen.

Gine pemwifje Beftitrpung Hat ber unerwartete Tod bed erft
42 jdbrigen Ranmmerprdfidenten, ehemaligen Darives und Finangs
ntinifterd Burdean in dben politifdyen Rreifen bervorgerufen. Dad
Bedeutendite an dem Dabingefchiedenen war die tn beutiger Jeit
feltene Tugend der edytichaffenbett. Ju der That, ber ehemalige
Gebteter uber Fraufreide Finangen, der Freund ber ,haute
bangue*, der Etipeudiat der Bant vou Fraufeeidy, der den darals
tertftijchen Beinanen ded ,Kantmerdieners der Rothidyilvd“ fithrte,
ex ftirbt arm wie Hiob und dic Regierung hat den Kanmtern einen drings
Tidyen Gefegentiourf augehen laffen miiffen, wm die W 11yor wid die drek
Rinder Burdeaw's durdy eine Juhredpenfion von 12000 Fred. vor
Noth gn fiigen, Alle Bffeutlihen G biuve haben gum J ichen bew
Trauer ouf Halbmaft gebit und nady vem D filé ded Bolted vor
der einbaljamirten, im Palaid Bourbon audyftelten Leiche wird
bie Veerdiguug der Leiche anf Staatetofien erfolgen, da ihm die
@hren der nationalen Obfequien, qleidy Ferry wnd Carnot, w0
w Ichem alle Bebirden uud Kdrperichaften des Staatd und bie ges
jammte Parifer Garnifon eutvoten find, bewilligt wirden,

Burvean war ein self made-Maun {m  bejten Siune bed
Worts, daé d!tefte von den vier Kindern eiuer Wittwe, weldye bie
Qbrigen fledt und vedyt durdy threr Hiindbe Arbeit ald Wajd)fram
burdibradite.

1:ber die Nachfolge Burbean’d auf dem Prafidenten - Fauteuil
i Palaid Bourbon verlautet nod) niditd Siered; ald Kautidaten
nenut man Bourpeois, Rivbot, Grienne, Briffon und Meline. Jedens
falld wird die Newwahl uidit vor Januar erfolgen.

Volitifdye Ucberfins,
Deutidjes Meid),

#* Werlin, 16. December. (Hofuamridten) Der Raifer
ftattete am Freitag dem Meidy3Canzler Hohenlobhe einen [dugeren
Bejndy ab.  Geftern BVoumittag empfing der Kaifer im JNeuen
Balaid ben Minifter der dff utlichen Arbeiten Thielen zum Bors
trage und nabm dann die vegelmdBigen militdvifdyen Vortrdge ents
a-gen. 2Abrmdd bejudhte der Starfer bad Ojfizierforps des Gardes
Sufilierreqimentd in deffen Kajino nud fuhr heute frith von Verlin
wad) dem Neven Palaid uriid.

— (Bu der Nadridt, der Raifer habe dem Rangler
Hohenlohe jabrlich 100000 M av &) awweifen laffen, faeibt
bie offizidie ,Berl. Korrep.”: ,Dicje Nadyridyt it nur infoweit
ridhtig, at® dev $Eaijer diefe ALt fundgegeden bat. Der Reidyss
tangler hat aber Seine Viujeftdr g beten, vou diefomr Allerhddbiten
Guadenbeweife Abftand zu nehuew — Wie verlautet, find die
betreffenden ano: yuien Jufdyriften an die Avgeordueten und an die
Beitungen, relde fiber die Buwwendung der 100000 Viart b ridys

Bas fHaus an der Gr. Steinfivaje,

€in Hallejder Roman aud dber Gegenwart
von €. Grome-Schwiening.
(ggn[,a“"g,) (Maddrudt verboten)

Rubelod wanderte er umper — — ihm grante vor dem

Sein in einem geidyloflenen Biamer, allein mit feinen

peinigenden Gebanlen, denen er vielleidht nicht Stand Halten

witrde. Nein, dbie Kdlte, die in diefer Nadyt Alle von den

Stragen in bie warmen Lofale und dabeim in die Vetten

iendhte, ibm that fie wohl. Unbd tweiter irrte er und irrte

tr, wohin? €r wuBte e8 nidt. — Nur Hinaus ausd der
Stabt, modte ibn fein Weg fithren, wobin er wollte!

Jn diejer Nadit evwartete Joft, dber, dugftlich iiber bdad
Uugbleiben feined Herrn, wady blieb, diefen vergedlidy.

Jn dbem Haufe an ber Gropen Steinftrafe war in diefer
Radyt mur eine wady: Anny

RNad) vielem Jureden erft war fie Trude's Bitte gefolgt
und Datte jidy auBgefleidet und uicdergelegt. Widerwillig
ud nad) ldngevem Srivduben erft batte fie der ferneven
Bitte der alten treuen Perfon nachgegeven und ibr erlaubt,
auf dem Sopha_ihres Jinmercyens gu jehlafen und die Thitr
jur Sannner offen lafjen au dirfen.

30 bab’ Angit um Sie, Frauleinden!” Mit bdiejem
Uvgument Hatte die alte Trude ihre Bitte unterftiigt und
begriindet. — ,Jd) quil’ mid) mit dem Gedanten, daf Jhnen
%c;! &ulftaﬁt. Und nun bin id’é dod) nur allein, der um

e ift1*

©o Datte fle benn nadigegeben und britben auf bem
Sopha fdylief in ihren Sleibern Trude. SJa, fie fdlief, aber
iy felbt wadyte. Wud dre, die ihre treme Huiterin fein
wollte, hatte wobl mit aller Macit den Sdylaf von ihren
Angen ferngehalten, hatte fie cinen Blid in die von Verzweiflung
erfillte Seele 0ed jungen Mddcyend thun Lomuen.

72)

©o buntel wie bdiefe Nacht, fo finiter lag die Jufunft
vov ihr. Und fein Bidyt mehr wiirde diefe Finfternip erbellen.
Weshald mufte er, der ihr Hery erft fich auzwang wud mm
io graufam 3 jertrat, warum er bamals fie vetten? Wire
fie dod) vou ben ufen ded fdhenen Bierded zevtreten, als
Todte in died Haud surviidgebracdyt worden. Vielleiht wire
fie ald Opfer dem Gejcyicd genebm gewefen,

Sie batte nid)t den Muth, dbag Leben, dad mum ibr fich
bot, weitevauleben. Und died junge Maddyen, von weldyem
bie Noth und die Sorge bid in die jingfte Gegemwart ferns
geblieben war, fie war fdon dem Dogumia gewounen, daz
mur die Berzweiflung predigt: ,E8 ift leidter, ein Leben
wegauwerfen, al3 ein Leben au ertragen!”

Rube! Nidyt mebr denfen, nur wdht mebr denfen! bdad
war ipre Sehnjudt. — Die weidje, dannengefiilite Dede,
bie auf ihr rubte, fdien ploglich Centuerichwere zu befigen.
Sie ftreifte fie auriid, aber der Drud auf ihrer Bruft widy
nidt. Wie, weun fie jeht das Bett verliel, fidh heimlic) ans
tleidete unbd aué bdiefem Hanfe entwid), ehe e3 Tag wurde ?
Wenn fie, ehe neugierige Anugen ihr Thun und Treiben vers
folgten, fich aus biefem Seben ftabl, dad ibr nidts mebhr
bieten founte ald qualvolle Grinnerungen?

#Du fiudeft Rube! vief die Stimme bder BVerzweiflumg
ibr au. Und ,Rube! Rube!“ bebte ed von ihren Lippen nady.

00, die Gedanfen, einmal auf diefen Punuft gelentt,
faugen fidy davan feft und mdgen ihn nicht wieder verlaffen.
Uud diefe Gebanten wiffen alled fo lieblidh uud fo leicht
audgumalen — ein Sprung und ein furzer Kampf und dany
ift's die gluthrothe Fuifternih ver Grwigleit, die und wmngicbt,
ein ewiger Sdjlaf, obue Erinnerungen, obme Qeiden — —

G2 war Ay, aold lode fie eine geheinmigvolle Madyt,
ber fie folgen milffe, fie modyte wollen oder niht — — —

Qeife ftand fie auf und fleidete fid) an — im Dunteln.
Sie wagte nidt, [iht zu madyen, um die alte Trude nidt
3u erweden; beun dieje wiirde fie mit allen Witteln juriids

qehalten baben.  eimlicdy, von Niemandem gejehen, wollte
fie fidy aud bem Hanfe, aud vem Leben ftehlen —

Wie aber folte fie aud dem Hauje towmen? Sie befah
feinen Sdplitflel. Der rvuhte in der Ledertajdhe der altem
Truve, fir fie unerreidbar. 1Mm halb ficben Uphr frith ward
unten die Thiir gedffet, um dem WMildburichen und dem
Baderjungen die Moglidleit gu gewdbren, bdenw BVewohuern
die Mild) und das Frihjtiid zu bringen, dasd wufte fie.

Da fdlug drangen eine nahe Thurmupr.

Sie athuete erleidytert auf.

©ed)d Sd)lige — eine bhalbe Stunde nod) mufte fie
warten, bann dffuete fid) ibr die verfdloffene Pforte — gur
gniarg Freibeit.  Angelleidet fah fie auf bem Raube ifhred
Betted.

©ie wagte fanm Taut gu athmen, aud Furdt, Trube,
deren tiefe vegelmdpige Athemgitge gu ihr beviiber tdutem,
modyte erwadyen.

Qualooll langfam verrann bdie Jeit. Gin Biertel erfb.
Lind wieder wartete fie, bis die Klingel unten an der Hauds
thiir_ihr angeigen wiivde, dafy der Weg fitr fie mun fret feb

Ju fitvdterlicher Langfamieit verrannen die Minuten,

Da — das betauute Kling, ling an der Tuiir, deffen
Rlang fie eleftrifivte. Sdyou Jtaud fie auf den Fiigen. uf
den Beben bujdte fie ur Thiiv. Da war die Sreppe. Al
fie die evften ©tufen binabidyritt, burcyuiefelte ed fie eigeu.
€8 war ibhr, alé fteige fic in ihr eigenes Grabgewdlbe nicder.
‘)lei!u, imrwﬁm, vorwdrts — nidt mehr denfen, nidht mehy
deufenl”

Und da fland fe anf ber StraBe. G8 Batte geveift tn
ber Sonntagsuadt und ver Nebel lag didyt und fhwer auf
ben Stragen. v biilite die Fovteilende in feinen didtem
wallenden Schleier ein. Gut jo — das Wetter war toie
gemadt filr ipre triiben und fdhweren BVorjdge.

_ ©ie batte ihren Weg binabuehmen wollen jur Saale,
©ie eridanerte bei bews Gevaufen an die Fluthew, au bad
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Yeten, bou efuer Perfdulidteit andgegangen, deven Handidyrift groge
Aehnlichleit mit der aud der Koge - Affave bcra;?umx anrlb[?ﬁriufl
auftoeift. Dasd wiirde, ba jene Juidyiften andy an fogialdemotratifdpe
Abgeordnete gelangt fiud, Hddft chavalteriftijd) fein. G3 mag noch
bemertt werben, dap Fitrlt Hobenlohe, trog anbderer Anbdeutnngen
ber ,Poit*, auBerordentlich vexmdgend ift. Seine Gattin allein hat
vor einigen Jahren in Nupland 12 bi3 15 Millionen Maxt geerbt.
;}n Stragburg bat Fitejt Hobeulohe ald Statthalter Hefauntlidy
ubletrcgg;x?t tein @ct)lnsllog(z)aoog;!l;, !imbbcmg;mr eine Jteprafentationds
en g bon arl, A8 Neidystangler besieht il

Hohenlohe 54000 Maxt. W Vol By

— (Retchsfangler Hobenlohe) ift vou feinem Unrwohljein
tieder hergeftellt wud hat am Sounabeud Bormittag einer Sigung
bed Staatdminifterimms prafidivt,
o= (Jm Anjding an den Progeh Liebluedt) fdhreibt
bie ,Mat.-3tg.“, daf gegemwirtly dle am meiften monardiftijch gee
finuten  Volkatr joder Grweiternug ded Wiajeftdtse
Bt!.elblguug Begriffed abgeneigt feien. Wenn der Kaijer
perfonlicdy beftdudig bervortvete uud cingreife, damn bejcbdftige fich
unvernteidlic) die Offentliche und mebr noch die private Grovterung
plelfacy mit feinen Worten und Handimugen. Der Verfuc, den
Majejtits - Beleidigugs s Beqriff 3udehuen, crvege bdeshalb bie
Beforgnil, dap ipitematijdy wnter diefen Beguiff aucy Sundgebungen
gebradyt werden jollen, die, obne beleidigend 3u fein, vein jelbjtindige
Gefinmmgen ausdriiden, — Fernerhin jdreidt die ,,m«wt.=3t,1.‘7:
o Die Regiernng wiirde, falld fie etta nacdh dean SAHlug der Seifion
die Strafverfolguug einfeiten wollte, cinen Fonflitt mit dem Reidy3s
tag berbeifihren, indem diefer zum Schuge der parlamentarijdien
Redte gendtbigt wire, fih auf die Seite ber Sozialdeiotraten u
ftellen. Man darf wohl mit Sicherheit erwarten, dap ein devartiger
politifder Fehler erften Nanged nicht begangen wird. Die Regicinng
fann {hre Andlegung ded Artifeld 30 der Verfafjung, wonady die
MWorte ,gethaue Aeuperungen® fidh anf Handlungen nidyt begiehen
follen, beibebalten uud dody angefichtd der entgegengejetten Ausds
legung bed Neih3tagd auf denw Verjudy vergichten, vor Gevicyt die
hrige geltend 3u madyen, gumal der Audgang bochit sweifelhajt
fein mitrbe.”

— (Bum Progeh Lichluedt) war gemeldet worden, bdal
von ben beim Saiferbodh figen geblichenen Sozialdemotraten nur
Riebtued)t der StantSanwaltichaft befannt fel.  Angenblidlicdh madt
mn eine Meldung der , Glberfeld. Jtg.* durdy die Pueffe die Nunde,
wonady der jogialiftijhe Abgeorduete Harm in einer dffentlichen
Berfammlung die Namen der Vetveffenden mitgetheilt babe. G
find anfer Havm felbft die Abgeorducten Ulrid)y (Offendad),
Sdmidt (Frantfrt a. W) wd Schubmader (Solingen).
(Dap Ulid) und Schmidt amvefend getefen, haben audy f{dyon,
ehe dev Bericht der , Giberfeld. Jtg.” Defanut wurde, dad ,Bal,
Tagebl.“ und dle , Frontf. Jtg.” mitgetheilt. Die Red.)

Gin Qehrevbefolduugsgefes) toird, wie Kultusds
minifter Bojje unldngft einer Lehrer-Deputation aud EGisleben
mitgetheilt Bat, in ndditer Jeit nidyt vorgelegt werden.

aden ber Sommunaljtewerveforn) pers

Frantveid).

* Parid, 16. December. Ter Pudfibent der Republif, Cafts
mivePerier, Hat den Votidhafter Grafen WMitnjter gebeten, dem
Qatfer feinen Dant gu iibermittein fite ble Beileiddbegeigung aud
YAnlah ded Ablebens bed Sammerprafidenten Burbean.

Nuftland,

* Peterdburg, 16. December. Naifer Nitoland genehmigte
Dereitd das Niidtritdgeiudy Gurko’s. Jebody wird vorldufip feln
Nadyfolger ermaunt. Der Bar wifll vorber bei einem I[dugeren
Aufenthalt in Warjdau die Stimmmng der Polenw feunen levuen.
Graf Sdyuwalow verbleibt anf feinem Berliver Poften. —
@egenitber den iibertvicbenften Behauptungen iiber den neunen
rufiifhen Rurs verlautet guverldffig: ,Gin guter Semuer der
ruifijhen Hofoerhiltnifie verfihert, dap der Jav gwar gute Bes
siehungen jum bentiden Nadbav febr hody fdage, aber
an der firv Nujplond voxtleilhafjten Stellung Franfreich gegenitber
nid)td dnbern werde.”

HAften.

* Yofohama, 16. December. Die Japaner griffen am
14, b, bei Feug-HuangsTicheng 4000 G hinefen an wud jdhlugen
bicjelben in bie Fludt. Bei der BVerfolgung nabmen die Jabauer
ben Ghinefen 4 Sanomen ab wund madyten wehreve Chinejen 3u
Gefangenen.  Ouf Seiten ber Japaner betrugen bie Verlufte dred
vecwindete Offigieve und etwa 70 todte oder verwundete Soldaten.

@heater, Hunft uud Wikeufdjaft.

* @tabt - Theater, 17. December. ,Am_Spieltifdhe bed
Qebend” Grited und vorlestes Gaftiptel ded Hofidauipiel-Diveftord
Friedvidh Haafe, Ghrenmilglicd ded {)ofihmms in Drefben. Sum
evften Male ,Am Spieltiich ded Lebens.” Luitipiel in 4 Auje
aitgen von Rlaus Avfen. Dad Gaftipiel Ded beviihuiten und gefeicten
Runftlers beveitet und diedmal cine mit Wehmuth gemiicite Freude.
Friedrichy Haafe ift eine der glangendjten Stevie am Kunithimmel.
ARabrend einer fangen Reibe bon Jahren befdyried ev leudhtende Babien
und jtvahlt nody heute in ungetritbtem Schimumer. Und dennody follen
wiv diefe finftleriiche Grdpe, diefe geniale Darftellumgdiveife jelit junt
Tegten SMale beroundern Dditrfen, denn Friedvid) Haaje bat bej loffen,
tm Bollbefig Teiner berrlichen Mittel und ehe ein Vlatt feiner veichen
Qovbeeren toelfen fonnte, vou dev Bithue abjutveten. Nidhts wingt
ibn dagu. Die Keit fcheint biev ibre gerftorende Madyt verloven u
Baben. Wir feben biefelve avijtofratiidpe Perfdnlichfeit wie fuithev,
Ddaffelbe unvergleidliche Mienenfpiel, die Vewegunpen voll Glegany und
Vornchmbeit. Die Darjtellung it bis ing feinite Detail audgearbeitet,
geiftooll, intevejfant und Iebendiwaby, fo daj man den gaunzen Theater:
dApparat davitber verqit und die Jlujion dev Wirkichteit duvdy nichtsd
geftort toivd.  Glegante Typen witd man Faum je jo vougitglid) vev=
torpert feben. Dev Gajt that dader wohl daran, den @ Stengel
auf Moded, in dem Avfen’iben Stitcke ju wiblen. Das “Lujtipiel”
ober Deffer gefagt , Schaujpiel bewegt fidy in ben boheren Gejell:
idhaftstreifen. Handlung,  Aujbau und Scemenfithrung zeigen den
biipnentunbdigen Didpter.  Die Vevwicelungen werden gefchidt und obne

— Qn
Bffentlicyt der ,Reichang.* ein Schreiben ded Finaugminifterd und
be8 Minifterd ded Jumern an den Oberbitvgevmeifter Baumbad,
den Borfigenden ded weftprenpijhen Stddtetages, in dem €8 Leift:
Giwaige Vefblitffe der Gemeinden auf Grund der mitgetheilten
ungutreffenden Anffaffung der KLomummalabgabegejege duvd) den
g tunten bdle Ge i nidt finden, Ju feinem
Sanbedthetl herrfche ein fo dringended Beditvfuif nad) Mmgeftaltung
der Gemeindebejtenering ald in Weftprenfer. Der Juitaud, dak
bie meiften Stiidte 200 bis gegen 500 Prozent Jufdildge zur Gine
fommenitener, die wenigften Sujdldge u den Nealjtenern exheben,
fei abaujtellen. ierfile verzichiete der Staat auf 100 Millionen
Griragsitenern,

— (Sn Saden ded Biervervufs) ift bicjer Tage ber
engere Anudfdup der Saalbefiger verfanmelt gemwefen, wobel audy
einige Direltoren ber gedidteten Braueveien ugegen waven. Wie
etue Qotalforvefpoudens) beridytet, fei man obue lange Verathung
babiu einig geworden, bafp bie vereinigten Brouereien uud Saal=
befiger iiberhaupt nidht mehr den Verfud madjen werden, mit den
Sogialbemolraten wegen Beilegung ded Berrufs in Berhandlungen
eingutreten.

* Magdeburg, 16. December. Die BVerhaubdlungen gegen bdie
Oberfenevwerferichitler find nod) nicht gu Gude gefiihrt
torben.

* Hambuvg, 16. December. Ju ber wenerlichen Aeuferung
bed bgeordueten LiebEuedht im Neidydtage, dap ihn Fiivit
Bismard friher sum Redafteur ded , NeichBanzeigerd” wmud ber
Morbbenticdien Allgemetnen Beitung” habe madyen wollen, bemerlen
bie ,Hamburger Nadyridhten®s ,AIB frelwillige Grfindung taun
man bdiefed Whantafiegebilde etnem Politifer wie Liebtuedyt nie qus
tramen, man faun e nur ald etue Grinnerung an tranthafte Traunts
gebilde aujehen, die ihm jegt ald wirllid) Crlebted voridjweden.”

bie erlahmen gu lafjen, geli Der fogenannten modernen
Ridhtung maddt der Autor wenig Kongeffionen. G8 giebt ba tveder
febr gewagte Situationen nodh cin  jdarf ewilrytes Ragout von
balb verfdpleievten  Audentungen und itberdeutlichen Frivolitdien.
Das  ©daujpiel it durdous in dem feimen, jept mebr und
mehr von bder  Biibne verdriingten Ton fblichter Vornebmbeit
ebalten und 185t Kiavheit und Abvundung nide vermifjen. Ren ijt
Dex hier behandelte Stoff gevade micht, abev dafiir audy eben o wenig
bei den Haaven berbeigezogen. Dev Hufavenoifi ing . Rictberg
Defindet fich fimangiell in ciner gang vevgiveifelt e, aud iveldper
iGn nuv eine veide Deivath befveien fann. Gr wirkt daher um dad
begitterte Sandedelfrautein Gllen v, Triburg und v it Gua v. Brandf,
dic thm Leine Reichibitmer au bieten hat. Gua_ veidyt Ipiter dem Givajen
Stenge! ouf Noded die Haud, obfdon nuy Frewvidaft und Achtung
fiiv ifn empfindend. Jn gutan Ginvevnehmen leben bie Nadbarn,
bi8 Qettrvi, cin oud bdem Ausland uriidlehrender ftarf Herunter:
gefommener Stanbedgenoffe dem Grafen Gtengel vevvith, dag Eva
und Rietberg fich einft nabe geftanden Daben.  FNun folgt eine heftige,
dramatiidy febr wirfiome Seene. Aber i einer Untervedung mit feiner
Gemablin evfennt Stengel, da ev in Gua cine treue Gattin befigt
und dap fie ibw aufridytig sugethan it Heing bat nun oucdy die an=
muthige Gllen wivkich lieben gelernt und fo verfdbuen fich die beiden
Freunde wieder und bleiben nad) twie vor gute Racdhbari. Fiw ein
vujtipiel fann uian baé Stitd® nur in den beiden evften Alten Halten,
ber Ddritte geftaltet fich fogar hodhdramatiich und aud der vievte iit
ernjt und flingt el g aus. Dev Grfoly ded Wated Dufivt auf
der Rolle des Grafen Stengel und diefe erjordert eimen Daviteller,
wie er felten gu finden ift. Dev guimiithige, barmlioje, etrwad geden=
fajt und befdbranft deinende Lecbemanm, der nie den ehren Kavalier
verleugnet und fpdter cben fo gro ald flug bandelt, ift idiver su
fpielen und mancer dinfte an Ddiefer Aujgabe jdyeitern. Die Gefabr,
fidy in der Nuftafjung volljtandig su vergreijen, legt bier fehr nabe.
Friedridh Haafe sLbui el forgfiltiy und a:i?\uou auégefithrted
Gharaftergemaltde.  Guifaltete er in ben beiben evften Alten eiuen
walrhaft taftlicdhen Humor, fo wav foiter der Uebergang von forglofer
eiterteit gur Grfenntnif einer nicdevidmetternden Wirtung meifter=
baft gegeichuet.  Auch bier muBte man  bad et fimitlerifde

Dabalten  bewunbern.  Nidt einmal wwrde die Stimme
fiber dad Nivean ber getwdhnlidien Spradyiveife ehoben unbd toie itbers
Jeugend und evgueifend faben wir bennod) den fchweren inneven Kampi,
Dag forperlidhe und geiftige Suiammenbrecien pefcbilbert unb wie iddn
toaren bad allmdblidhe FWieberfinden der Faffung und duferen Rutbe,
bie fdlihte Voruehmbeit und GroBmuth ves Gmpfinbend gejeichnet.
Man tourde nidt niitde, ben gropen Kinfller gu ruien unb midtige
Qovbeerfringe flogen ibm au Fithen. Dev pefirige Abend bradyte und
nody einen giveiten Gaft. Frdulein Glje Galajrds, cine Sdilerin
von Ottitie Gené, madte al ,Cllen Triburg” ibren evften theatra:
Lifben Wevfuch. Die Kunftnovige befipt ben vollen Rely etner febr
i dlid) { ten Grichei Dad feine, anmuthige Geiidht
Deleben grofe, forediende Augen, Gine glirdtliche Mifcbung von Naivitit
und Jnutigleit gewamn ibr vaid die allgemeinften Gymbpatbien. Frl.
®alajres, ein febr viel veriprechendes Talent, bewent jich beveitd mit
grofer Sicherheit auf ber Bitbue und man daxf ibr wobl eine be:
Detende Sufuit in Ausiidt ftellen, Bon Seiten ded Publitums wurde
ibe mit Nechr die jreundlichite Aufnahme gu Thell und ein locited
ufiveten dev jungen Dame witvde aewih mit Intevefje begritfit werden.
Bon den itbrigen Mitiwivfenden seidineten fidy Herr Scdumader als
Hettity und das Ghepaar Rinald ald Ga d. Brandt und Liewtenant
Heing v, Rictbery aus. Herr Schreiner fhiclte ben Gencral von
Tvieburg su fteif und qav ju viel auf ben Gamajdyenfnopf binaus.
Die femen Nollen der Diener: Martin, Friedvidh und Anna be:
fanden fich Bei den Herven Kitfthardt und KdhHler und bet Frl.
Bohniad in guten Hinden. Bei einer etwaigen Wieberholung ves
Stiides bitten wir, den bienjtfertigen Dond nicyt mit gar fo cxplofiver
Schnelligleit aufgehen zu laffen, ald fitvdpte ev, fein Slidywort gu ver=

faumen. B. Corony.
Lohales,

Beridte (R nue mit seMatiety
Halle, 17. December.

* Die Neguliernugdarbeiten an der Gerberfaale find jet
fo toeit vorgefchritten, daB der ptoeite Theil bed grofien Betonbogens,
von der Schule bid gur Ulridsbriide laufend, fertig geftelt ift und
iy nody audgutvodnen braudt, um bann mit Grdveidh uverfitlt rwevden
au fomuen,  leber bem exften Theile unterhald der Schule bis juc
Slausbritde find die Pflaftevarbeiten bereitd beendet und die Schienen
fiir die Babn gelegt, fo dah am Somabend eine Probefabrt unter
nowmen und nady deven befricdigendem Ausfalle am Sountag dicje
Qe tieder i Betrieh pefept werden fonnte. Durd) Beendigung ber
Gydarbeiten an dicfem Theile ift audy bdev itber den Marft laufende
Brettergaun gefallen und wun Nawm fiir die Hiindler geiaffen. Dies:
feits vom bev Rlousbriide witd nun eine melerdide Shupmauer aus
mitdhtigen Granitbldden aufgefihrt, um den Lauf ded auderen Saals
armed gu veguliven, Auc) die Avbeiten an ber Sdhieferbritde
find tiidytig gefovdert tworden, fobah vielleicht in 8 Tagen bicfelbe dem
Bifentlidhen Berfehre wird fibergeben toerden founen. Man ift ur
Beit damit befdsijtigt, den Buitdentirper ju pflaftern und die Schienen
fiiv die Stadtbabn zu legen, wahrend bie au beiden Seiten laufenden
Fubiwege beveitd asphaltivt jind, aber der fchiipenden Aupengitter nody
cntbehren.  Unter diefen Fubiteigen licgen die G- und Wafjers
leitungsrolye, ferner die Leitung dev Satine und dasd Telegrabhentabel.
9udh bet diejen Avbeiten waren nicdht unbetrcdhtliche Schrotevigleiten ju
{ibevipinden, weil die Nohre fih vevihiedentlich freusen und bie in
Belrieh Defindlichen nicht von Ffuvzer Hand befeitigt werden Founten.
Da bie Britde i ihrer fritheven Hdbe geblicoen ift, alfo von ber
Diansfelderitvaige auifteigend gebaut wurde, fo wurben am Ende ber:
felben au beiden Sriten Ausicdhachtungen nothwendig, um bie Biivger:
fteige in ebener RNidhtung, fowolhl nad) dev Auslavdeftelle am Hafen ald
nacy ber Weined'ichen Mithle gu fortjufiipren.  Sum Scuge des
Slvagentdipers waven hievdurdy wieder Pauverarbeten erforderlich, die
Dereils beendet find.

* @hrengefdyent fite Vismard.  Abgefaudte von 21 deutjdhen
Univeriititen und 9 technifdben Hochichulen waren am Sonnabend in
Berlin verjanimelt, voitber ein Ghvengefdbent fiir den Fiivften Bis:
mare gu feinem adtzigiten Geburtdtage Veiding su faffen. Der Antvag
Boung, ein Ghrengeichent mit Adveffe gu itberveidhen, gelangte mit 19
gegen_ 10 nen gur dinnabme.  Die Vdinovitt roollte nux eine
oreffe iberveichen.  Fie Ehuengabe und Adrafie wwden gunddit
80 000 ML, auSgeieht und davauf eine nu&emrim Huldbigungsfahrt
nad Friedridsrul, doh nidt am Sleburtdtage bes Fitviten felbit,
im Buincipe genehmigt.  Ein grofer Kommerd in Hamburg foll fichy
an biefe Fabrt anidlieBen. ¥

* Watante Stellen fiie Militivanwivter im Bereide bes
IV. Avmeccorvd, Geiudt weaden: in Kdthen beim Landgeftitt ein
Stalldiener um 1. Januar 1895 (760 ML, 219 ML, Keidergelder und
110 ME. Nebeneinnahmen), in Grdningen beim Anugevidt cin
Stangleq tie foiovt (b Pi. fiiv die Seite, fteigend bis 10 i),
Wrof:Salge bei ber Arbeitds und Landavmenanitalt ein Aw
aum 1, Sanvar 1895 (1000 ML, fteigend 6i8 1600 WL, und 12
Miethdentihadiguny oder freie Wobmmg), in Hatle a. &
Telegrapbenamt ein Briejtriger mit 400 ML Kaution um 1. Wiy,
1895 (1080 9NL), beim Gifenbahn=Betviebsamt su Weigenfels cin
Weidheniteller jum 1. Seamar 18Y5 (800 INL., fteigend bid 1500 ML
und Wohnungsgelbzuidas). Bu allen diefen Stellen ift ber Civils
periorquugidein evforberlich.

* Suf fteffung dev gevi dlungen. Jn
ber am Sonnabend beendigten fiinften und lepten dbiedjdbrigen
Shmwurgeridtdveriobe am biefigen Kdntplidhen Lanbgeridt ftanden
an pwdlf BVerbandlungstagen 18 Sadyen mit 23 Anpeflagten qur Bev:
bandlung an. Den Haupitheil der Straftbaten bildeten diedmal die
Berbrechen ded wiffentliden Meineids und folde twider die

(Dex Madkdrud unfever

falte, feudite Glement, bag fie mit Tobedavmen umfangen
jollte. - 2ber ihr blich feine audere Wahl.

Unbd Hajtig eilte fie weiter.

Nady ciner Weile aber ftand fie ftill. Wo wav fie?

Sm ebel hatte fie die rvidtigen Strafen verfehlt. Sie
war die Grofe Ulridftrage hinaufgegangen, anftatt lints
abzubiegen.

Der Nebel lidtete fidh etwas, fo bap fie den Cingang
u bem breiten, jchdnen Miihlweg erfennen Tounte.

Wamn ivar fie doch das lete Mal hier gewefen? Ad —
jie eriunerte fih, bas war an ecimbm fdduen Herdfttage ge-
wefen, alg fie dem Giebicenftein, bexr fageuunuwobenen Ruine
Hod) oben iber ber Saale einen Bejud) abgejtatiet Datte.
Und im Nu ftellte ihre Griunerung alle Gingelheiten bdiefed
Bejudyd wieder por fie bin — mwie fie bevaugetveten war
an die niedrige Britftung und mit Gricdhanern bie feljige
Tiefe da unten gewahrt Datte. Gin Scwindel hatte fie
damal erfaipt und fie hatte fich von der brdcdelnden nicbrigen
Brujtiwehr, den legten Mauerreften alter Burgbaubunit, jduell
entfernen wiiffen.

Ah — wer Datte ifr dad gugefliiftert? Fajt idhen fab
fie fid) um — war’3 ihr bodh gewefen, ald habe den Gedanten
ihr eine frembe Stimme, nidgt die i ihrer eigenen Bruft,
sugerufen !

Dort oben — ein leichted Diniiberlehnen, ein Augens
idliegen, ein Schwanten und ein junger Kovper fant jdh
und {dwer in die Tiefe dort unten hinab, um tm udditen
%lluig;ubli\f serfdymettert auf dem felfigen Abhang liegen 3u

eiben.

Daé wiire bad vernichtende Wer? einter eiuigen Sefunde.
— Gin Augenblid und alled war voriiber — FLein langer
Tobeafampf — ein jaher Stury und alled war gejdehen.
Dad wuude Hery in ihrer Bruft war von feinen Leiben

Defreit.
Sieben Ubr {Glug’s von ben Thirmen. So laut, fo

feierlidy. Mubd alimablich wich die Dunfelbeit wud der Nebel
bob fidh.

Gine Vefivdtung feimte in ihr auf. Die Ruine war
verfdlofien. Gin breites eifernes Thor fperrte fic von den
Wirthichaftdgebdudben ab. Ju der Pfdvtnerwohuung red)ts
war der Sclitffel u erlangen. Wiirde man ihu ihr geben?

b wihrend fie dies alled uod) bedadhte, cilte fie jdhou
ben Mithlweg und bie Burgftvage Hinanf, dem Grebicgenftein su.

Gin fernes Glodenlduten crveidite ihr Ofr.

Ridytig, e5 war ja Sonntag!

Gine feierliche Stimmung iiberfam fie. Langfam fdritt
fie porwdrts. 9Nein, e3 tar feie Situde, bie fie gu begehen
im Begriff ftand, gewip, e war feine Siiude!

Wenige Lente begequeten ifr und bdie Hatten Fein Ange
fiir fie. An einer Gde ftaud ein Shugmaun, die Hinde
tief in dben Tajdhen feined tdrmenden Mantel3 bergraben.
Gr warf bem Maddjen einen fliichtigen Blidk ju und nahm
dann den Ruudgang durdy fein Revier auf.

1ud Auny eilte weiter.

Bergebens fpdhte fie im Bovwdvisidreiten nad) den
Silhouetten ded Ruinenthurmes, der durd) Jahrhunderte nody
ftavr und ungebengt bas freinerne Haupt aufvedte, al8 miifje
er aud) heute nod) den TWajjerveg der tief unten flichenden
Saale bewadien. Die vor ihr Lliegenden Hiufer nund bder
feine Mebel, der immer nod) nicht gauz weicdyen wollte, ver=
bargen ifn ihren Bliden.

Da war jie auf der nad) Trotha fihrendben Stvafe,
Lint3 bog ein von einer Steinmauer cingefapter Weg ein.

Sie blieb ftehen wud fab fich um. War fie Hier fdon
am Biele? Die Gegend fam ihr nicyt befannt genug vor.
Damals batten fie ihren Weg durdy das Soolbad Wittefind
aenomuten, Heute war fie vow ber aubderen Seite, durd) die

Stadt bierhergeeilt.
Aud dem burgartigen Eillﬁﬂn? 3t Den @ehdftemafen,
bie fich Lints von ibr exhoben, fam ein tralicd Bauermmadden.

90u diefes wandte fid) Muny miit der leifen Frage, wie weit
fie nod) vou Giebichenftein entfernt fei.

,Sie find ja in Giebichenjtein®, antwortete basd Mdchen
und dentete riidwdrts anf ben Weg, vou wo fie gefommmen,
um dawn cilenden Fupes ihren Weg fortzuicgen.

Freilich, dad exfannte wn audy Anny, als fie dben alter,
wappengeidymitdten Banlicyfeiten fid) ndberte. Da war die
Provtuer-F8ohinug, die nady auigen hin einer bevedten Baftion
nidyt undhulidy fab, und dahinter, ja — mum wufpte fie Be-
fdjeid — da fah fie audy tm Nebel jchon den Quabdevthurm
ber Ruine aufragen.

Schen pochte jie an dad Fleine Fenfter. Gin blondhaariges
Médchen bon fteben oder adit Jahren Bffucte dafjelbe wid
Tegte anf 2y’ fden gefliifterten Winid), fie mbcte einmal
ur Ruine hinauf, einen gropen Sclitffel auf den fheinerncu
Fenfterfima.

S wurbe and) aud dem Pintergrunde ded uiedrigen
Binmers bie Stimme der runden Provtuersfrau hdrbar, vie
am Tijde fap uud Kaffee trant:

JRaffen Sie den Sclitffel nur fteden und bringen Sie
ihu wiever mit vor, wem Sie fortgehen!”

Wenn fie fortging —2 Sie gedadyte den Plag da oben
anderd zu verlafjen al3 die Vejucher alle, bdie jidy an fdhduen
nebelfreien Tagen von der Hohe ded Giebidyenfteing ded ent-
sitdenden Blided in das Saalthal hinad erfrenten.

Mit Haftigem Griff nahm fie den Scplirfiel und fdhuitt,
bebend vor Grwartung, hinaufaufowumen, auf bdie eijerne
PBfovte 3u, die fid)y Llivvend dffnete.

18 fie wieder 1’3 Schlop fiel, blicd Anuy ftehen wnd
prefte beide Dande gegen die Bruft.  Jhv wav, ald hatte
fie fetst fchon das Leben verlaffen, ald fei died bdie Pforte bed
Tobes gewefen, durd) die fie feften Schritted gegangen.

Sie jdritt den gewnudenen Weg binan, dbie Stufen
empor — qjet ftand fie oben auf dem Platean. Bereifte
Biiume und Bitfcye ftauden jeht hier, wo damald die ftolzen

e

Mauern dev Burg {iy evhoben hatten.
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Sencral = Ungeiger filr Halle und den Saalteeids

18; Decembers Sieite 8.

Sittlidleit. G8 waren jur Vechanbdlung angefest eine Anflage
wegent Mordes tn Verbindung nit Kindedmord, eine wegen des nlrws‘u
Bevbredyend in Bevbindung mit einem vevfuchten Mord, ein verjudyter
Mord, ein verfudter KindbeSutord, ein Naub sufammen mit Bedrohung,
filnf Falle des Verbrechensd wider bie Sittlidfeit, gtoei Falle dicjes ver:
“.d;len ﬂkrbrad)eut_i, bier Gmﬁm wegen wiffentliden Meineids, davunter
ein Fall i Berbindung mit BVerleitung sum Meineide, ein Fall bes
mdudﬂb% in Bevbindung mit wifjentlich falidyer Mnfchulbigung, ein Fall
bed mun%unbretbﬂm jufammen mit Betvug unbd Anftijiung yum Vetrug,
9 Strafen wurden indgefammt verhingt 49 Jabre 7 Monate Sudt:
baus, 5 Jahre 9 Monate Gefdngnif und 70 Jahre Ehrveviujt.” Das
padbite Strafmaf betrug 12 Jahre Budbthausd und 10 Jabre Chrverluft
wegen Todtidilags, bas nicdrigite 1 Jabr Gefingnifs Wwegen verfudter
RNothaudht, fieben Ang: Flagte rourben freigeiprodhen, swei Saden wurden
vertagt, eine Sache fam nicyt gur Verhandlung.

* Stadttheater. Jn bev bentigen Auffithrung ber Leoncavallo’idyen
Oper ,Der Bajazzo” fimgt Frau Gilfa die Nolle der ,Nedda”

* Theater der Modernen. Jn der leten Ghaftipiclvode bringt
bie Diveltion IWiederholungen der belicbteften Repevtoivitiide, fo morgen,
Dienstag, ,Cyprienne”, Cuitipiel von Sardou wnd Najac. AIS letste
RMovitit fonunt das fenjationelle Voltsftiid von Nihad Nordmann
JOefallene Gugel” jur Auifithrung.

o' Die Stadtbalhn hat feit gejtern die Mansfeideritrafien-Linie,
auf lye!d}tr'nmnz Monate fang toegen der Gerberiaale:Regulivungsds
Nbeiten die ‘quﬂcn e gwifdien dem Babhnhof und dem Dlarft ver:
Tehuten, toicder in bollen Betvieb genommen, fo dah die Wagen bis
e Sdifferbuide fahren.

* Gemeindevertretung von Gicbichenftein. Auf der Tages-
orbnung dev am movgigen Dienftag ftattfindenden Sikung ftehen
folgende Punfte: 1. Griverb von Teviain gweds Verbreiterung ber

clippe swiiden Wittelindz und Reilftvae neben bem Luderilidyen
@runditit 2. Anlegung einer neuen Strafe durd) das Diitller’iche
Grundfiiid Burgitvage 2. 3. Nadybewilligung von 40 INE 76 Vi
©Synodalfoften 2¢, 4. Mittheilung bed Befd)iufics des Bezivts-Ans:
fduifes in ber Grfglarbluumlg Angelegenheit. 5. Bewilligung einer Vei:
biitfe jum Bau cined Kvippellinderhaufes fitv die Broving Sachien:
6. Abrechnung 2¢. iiber die Fevtigftellung ber Kanalifation feitens ded
Bauleiters. 7. Antvag auf Vewilligung cined freverfreien Hunbed aus
bom .‘Rrg.lrmenl abweidhenden Gritnden. 8. Vefdilugfoffung iiver die
Antrige mlher Bergftragen:Angelegenheit. 9. Anlequng von Sand:
fangfajten in dev Reilfivafie in der jebt vovgeichricbenen Form. 10.
Anleguirg bon Sandfanglaften auj dem Konigdberge.

* Ceh'n Sie, dad ift cin Gejhdft, 2ad bringt nod) wad
ein? Namlid, wenn man gegen den geringen Ginfaty vou 3 Mart
baare 100000 Marf gewinnt, wie e8 dem Babnmeijter Fifdyer von
biev ergangen, dem bei dev Ieiten Sichung der Schneibemithler
oftevic anf das von ihu gefpielte Yood dev evite Hauptyervinn in vor-
ftebenber Hobe sugefallen ift. Geitern Movgen empfing ver glitdliche
@ewinner den Vejudy jweier fremben Herven, Vertreter einer Berliner
Qoosfivma, weldye fid) beveit evfliivten, dem Veamten das Gewinnlood
geaen eiie fofort zabibave Baarfumme von 97000 Marf abzunchmen.
Obwobl nacy den Vejtimmungen dber Gewinn exft nach
viev Wochen zahibav ift, lieh tich der Vramte durch die
Sumute, weldye die gedadjten Hevven in Gintaufend h
Jidb fiibrten, nicht Blenden und vevsidytete auf die Offerte aucy dann
nody, al$ die Hevven fid) fdhlieBlich mit cinem Absuge von 2000 Maxf
begnilgen toollien.

m Mufall. 08 der Depefchenbote M. von Hier am Somrabend
Abend in der Geiftitrafie einen in Bewegung befindlichen Prevbebabn=
wagen_ befteigen wollte, glitt er vou dem Trittbrette ab und wurde auf
bem Strafendflafter mit fovtpefdleift.  Hierbei erfitt ev eine nicht un:
erbebliche Fupverleung, die avatlidhe Hiitte erfordertich madite.

8 leberfahren, Am Sonnabend Mittag wurbe in ber Auguita:
ftraite der Geichivfithrer Kivcdhoff von hier von dem von ihim ge-
fitprten Geichivy itberfahren. Gu Datte in ehwem Ddovtigen Grunbitiy
efne Probe Kavtoffeln abpeliciert; ald ev wicder auf die Stvafe beraus:
frat, batte fich dad Pfexd mit dem Wagen in Bewegung® gefet und

id)
bavongetrabt.  Rivdihoif olte dad Gefdhirr Lald ein, er Lam aber bei
bem Beviuche, dad Pierd anfzubalien, auji dem Stvafenyilafier ju Falle
und fo ungliidlich gu licgen, bdaf ihm ein Bovder und cin Hintervad
iber beide Beine am Obexjchentel und iibev bdie Vruft hinweggingen.
Zrobdem batte er, wie fich bei feiner Unteriudhung in dex Klinil evgab,
ernfteve BVevleungen nidht davongetvagen.

* Werhaftung einer Diebin, Geitern Abend tourde dasd Dienft:
mibden Louile Rleinert aué Naumburg jur Hoft gebradt. Dasd:
felbe befand fid) bei bem Bildbhauer K., Wilbelmitrape 17 im Dienit
unb wurbe von dort entlafjen, weil 3 fich verfdhiedene Dicbitifle hatte
m Sdutden fommen laffen, die ficdh auf Pupiudt suviidfiibren tegen.

br Sdyornfteinbrand. Geftern Nadittag gegen 3 b Datte
bie Feucvwehr i der Konigl. Stvafanftalt einen Schornfteintrand
#u bejeitigen.

Waffjerftandes Am 17. December: Halle unterhald 4 1,80.
Zrotha + 1,84, 16, December: Calbe Oberpegel 4+ 1,50, Uiters
pegel 4 0,44. Dredden — 1,31, Magbeburg + 1,02

Aus der Hmgebung.

s Wmmendorf, 16. December. (Cinbriide) Jn der Nadit
am Sounabend Wwurbe i Feldbmannd Gaftbof Hievlelbit ein
Ginbrud veriibt, Die Diebe mubten fih mit 4 Rijten Cigavven be-
quilgen, ba fie andered Vevwendbared nid)t vorfanden, — In berfelben
Nadyt braden Dicbe in ShHFopau in bie Gaftwirthidaft von Grofe
ein.  Jbre Beute beftand in etwad Meinem Gelde.

th Benndorf, 16. December. (Statiftijdes) Die diedjihrige
Perfonenitanddaufuabme evqad eine Ginwohuerzahl von 1492 Seelen.
Bon den Cinwobnern gehiven 1228 ber evangeliihen und 264 der
fatholiidien Sonjeffion an. €3 war eine Sunahme von 3 Perfonen g

fonitatiren.

b Weiffenfeld, 16. December. (Ind Majdinengetricbe
geratben) Yeim Neinigen einer  Nagelmaidyine gevieth geftern
Nachmittag der in dev Nolle’fdyen Nageliabrif befdhiiftigte Arbeiter
Biev mit dber linfen Hand in dbad Getvicbe. Mehreve Finger wurden
bcrgrliu sermalmt, dap B. der Klinif in Halle ibevviefen werden
mugte.

_ th Paderode, 16. December. (Unjer neues Gotteshaus)
it nun fevtiggeftelit.  Daffelbe hat duvd) die Famile Mertend cinen
bervlidhen  Sdymud evhalten, nimlidh ein Ddie gange Breite der
Altarwand von 10 qm §
weldied  die  Bergpri tellt. Der Gindrud, Ddem Ddiefes
farbenreiche Gilasg: indper madht, it fibevwiltigend
ibre Ausfithrung, die aus ber
RNaumburg ftammen, meiftevhoit.
il Feitipicl=Nad-
fetev) ten Saale bed Schitgenhaufed hievielbit
fand geftern Abend feitend der Spicler ded8 Gujtap Adolf-Feftipicls
cine Nadyfefer in Gieftalt eined Familienabends ftatt, ju weldem fid)
bic Gomiteeplicber und jonflige Gelabene fehr aablveich eingefunden
Datien. Die BVoutriige, toelde bdie Suhdver bié um bie Mitternacht
auianumenblelten, evntcten veidien Beifall, und tourde allpemein ver
TWunfd laut, vedht bald fich wieder gu einem foldhen Familienabend,
an teldem alle Stande in Gintradtichfeit theilnahmen, eingufinden.

Standesamtlidie adjridyten,
Standedamnt Halle:

Aufgeboten,

15. December. Der Shmied Gottiried Jeidler und Marie
Qeipgiger Chaujlee. — Der Biiifetier Otto éc{)uab und Cmma
©r. SKlausitrabe 12 und Sdyilleryivage H2.

Chefdyliefungen,
v Oandarbeiter Otto Sottenhahn und Mavie Heder,
aujmann Worigy Pabit und Diavie Vivke, Liebenaver:
4. — Der Shimied Paul Klenste und
banbarbeiter § Sdmi

etnmehnrended  gemalted  Fenfter
it oarffel

Biebig, 16.

Dofmann,
dneider,

15. December,
Sdymeexitrage 4.
trafie 169 und ¥
Deumine Peter, Hanj

und Winna Hering,
Sdymidt und Miart

a Diitller, Bernbugers
y = Crneftine Nirdorf,
Atte Prontenadbe 5 und farlftrafe 2. aurer Frany Govide und
Cmilie Bindrid), Weidenplan 21 und Brande ritiage 12. — Der Maurer
Permann Puppe und Cmilie Vaum, Steimweg 54. — DTev Vrauer Guftay
Glafer und Ronneburg, © jlrafe 28 und £ ftrafie 75.
— Der Hagelidmied Pyili Davie Blune, Gr. Klausitrafe

und Thorfirafe v Cunft Schaar und Hojine Wlrid),
Blaudaerftrafie 77 und Jaco

£

— De

bridy ‘1‘:;1

ug o e
Sdiigenitrage 18, — Den S e Frieda Cls:
beth, Sapieniliage 16. — uZifdjler Juliug eine T, Frieda,
Wolfjtrape 21. — Dem Topfer Friediih Henjel ein &. dherd, Georgs
trafe 15. — Dem Brauer ap Vogel ein D JNudoli, Friefen:
ftrafe 7. — Tem Lehrer Antin der eine T [degard, Yiebenauers

ftrage 170. — Dem Schmicd Albert Kubhrober eine T. Clijabeth Walbilde,
Merfeburgeriirafe 22. — Demt Handarbeiter Otto Hervmann ein S. Otto
Jrany, Theiftrake 51.

Geftorben.
nfimann farl Werge T. Mavtha 13,
Georg B [}
€ ad) €

15. D

artha 1., Brunnens
5 Min., Charlotteniivage 19
au Johanne geb. S - 4t
teinide S

ecember.
— Des

# d ¢ n Smber..\;
geb. Angerjtein b JNangivarbeiter Otto Per
24 3., Kimt.

Dort briiben ftanben fie nod), bie Jeugen alter Jeil.
Dort die nicdrige Buuftwehr und oort (— gevabe am Ausds
ldufer bes Weges, auf dem ihr Fuf bvovwdrts {dritt, ein
Refthen alten Mauerweris, ein fpig sulaufendes, hohesd
Fenfterlod), und dahinter die gdhuendve, drauende Tiefe.

Unb ba ftand fie — bie Linfe auf dad podende Horz
gepreBt, die Rechte gegen bie Mauervefte qeftemumnt, welde
Jahrhunbderte iiberdanert. Sie blictte hinab uud fchlofy die
Angen daun: eine nebelerfiillte Tiefe gahute ibr entgegen.
Da3 Sdidjol war iy gudabig — ed verhilte ihrom Blide
die fhroffen Felien dovt unten.

LG8 wmf fein!”

Jbr Fup trat in die Ocffumng und — uein, wic feftge=
bannt blich jie fteben. Tief unten her draug ein fronuuer
Gefang von Snabenlippen.  Dad waven bdie Waifentnaben,
bie ©ountagd friih vor den Hnfern jangei.

id)"mm ba3 Gevauftoute, fo dbeutlic) und flar, fo rein und
it

Thrauen tvaten in Anuy's Augen — lindernde Thrdnen
ftiiraten barand hervor.

Die Gwigleit, wie nabe war fie ifr!

©ie laujdyte, bid dad Lied da unten perflungen war.

et durfte fie nidyt langer zdgern.

RNun ftaud fie in der Oeffung — bder Stein, den ihre
Dand umtlawmert Dielt, war ihr einziger Halt.

Da f{dallten Tritte auf dem Dartgefrorenen Boben.

Man fam — die legte Sefunde nafhte. Gin Gebet, mehr
gefiiblt, al8 gefprochen, und baun —

Ly 1 gellte e da Dinter ibr! ,2Mmy!”

©ie wanfte. War 8 ein Gantelfpicl ihrer Sinme?

Diefe Stinmue, jest in diefem Angenblide.

el — und wem’s fein Ganfelipiel war — and) wm
feinetwillen war'é ja, baf fie dicfem Leben entilichen wollte.

#Bater im Hinunel, verzeibe Deinem unglivdlidien Rinde 1

Gie lieh ben Stein fabven und Hob die Hanbe.

H#Amiyl” hallte e in Todedangft hinter ibr.

Sie neigte fidh borwarts — —

Da frallten fich wei Hande i ihr Gleid wud in ihre
Sdnlter. Mud mit gewaltigem Rude warde jie hinweggerijjen
bou ber Pforte ded Abgrindes 3u ihren Fiifeir. —

&ie wollte fich twe egeit die Weadyt, die fie dem
Tode cutvip, den fic fudte — aber wun dibevmannte jie die
Sdw

Daltenben Avme zuviicgleitend, hob fie bdie

Haus

Stending’ bleided, entjelited Anilit

pinburd) war Hand auf den Beinen
gewejen. 05 bie Srewz und Quer herumitreichend,
war er endlich, al3 er die freie Qandftvafge vor bder Stadt
erveidt hatte, auf berfelben fortgeicdyritten. Die Skdlte be-
vithrte ihn nidht, dbad auc) Stuuden fortgejepte Wandern
ervegte bei ihm feine Pitbigeit. Jm Gegentheil, er empfand
bie Strapazen, die er feinem Korper auferlegt, alg eine Be-
freiung feiner Seele von ber peinigenden und marvteruden
Laft, die anf ihr lag.
©o war er bis Trotha forfgewandert. Grjt bad Huude-
gebell im Dorfe fithrte ihu in die Gegenwart zuriid.

Gin Mildygefabrt fam ihm entgegen. Gr fragte rach
bem Namen bed Dorfed uud der Jeit.

(Fortfepung folgt.)

@elegvamme und lefste Hadjridyten,
Pri I (1) bed ,.@ml nyei "

d Berlin, 17, December, 8 Uor 27 Win. Borm. (Tele
gramm unfere8 Rorvefpondbenten) Das Befiuben bed
Siften Bismard ijt fm Algameinen gut, dody bedarf berfelbe
briugend ber Shounng. Die Ubreife nady Friedeidysruh erfolgt
e bew nddhiten Tagen. — Generalobjutant Swetfdin ift alé
auBerordentlicyer Gejandter des Raijers von Rufsland am Giefigen
of eingetroffen. — Die Liglicy durd) einen grohen Theil bev
Prefle gelaufene Nachricht, der Grbpring von Veeiningen,
Sidwager bed Raiferd, fei ald Lommandivender General ded
6. Crmecforps fn Ausfiht genommen, witd im ,Weininger
Regiernugsblatt’ dementivt, — Die Centrumsfrattion bes
Reid)3tags Hat fih) am Frcitag Abend wit Landwirthidafts
lidyen Fragen bejcdjtigt und ihre Anfhmumgen in  einer
Nefolution, bie sum Gtat clngebradyt werben foll, gufammengefaft.
Ju berjelben foll bie Grleidyternng des lanbwirthidaftlichen Srevits
Sritend der Neichabant . i. r. gefordert werden.  Anfrerdent Hat
vad Centrum wicder bie Wmfturzvorlage befproden und fdhliehs
(ich dabin entjdyicden, die Berathung bis nady Neujahr yu vevtageir, —
Die Auardyiftenverfamminmg, welde cm geftrigen Sonntag
Bormiltag fn ben Wittoviafdlen (Hernanniteaie in Nigdorf) ftatts
fiuben follte, wubd in welder Wetallarbeiter Lepfin iiber bdas
Stuebelunggefcts fpredjen wollte, wirbe nicyt abgehalten. Der Eins
“bevufer biefer Berfanumluug, der Tijdler Wavente, derald Redaltenr
am , Sozialift* 1hdtig war, ift ndmlidy am Sounabend frilh um
41 Uhr u feiner gu fizvorf belegenen Wobhuug verhaftet worder.
Die Feftuahme foll mit der leten Befhlagnahme des genamiten
Blatted i Verbinduug ftehen.

o Berlin, 17. December, 10 Upr 13 Min. [orwe. (Teler
gramm unjeved forvrefpondenten) Daf dbie Negierung fa
der vorgeftrigen Siging ded Reid)8tags eine jhmere Nieverlage
exlitten at, baviiber ift man fidy im Allgemeinen einig, und nian
fragt fidy veviundert, ob deun 2as gegen den Abgeordueten Lieb:
fuedt cingeleitete Berfahren wirklic) su Gude gefiihrt werden foll 2
Gin Geftimmter Vejcblup in dicjer Nidytung ift bisher nicht ge
worben, man Degweifelt aber in mandyen parlamentavijdhen fveife
baB bad Bafahren nad) Shluf ber RNeidBtagdiefjion tveiter ge-
fithrt werden wird, weil man {ich jagt, die Negievung founte anf
bicje Weife eiuen folgenjdweren SFouflitt Herbeifiihren. Trol ber
burd) bden Neidhdtag erfolgten Wmnahue bded Anutvagd AdL und
Genoffen, die Sommifiion fitr die Gejchdjtdorbiung aufzufordern,
eine Borlage iiber dic BVerfidrtung ber Didciplinargeivalt besd
RNeidstagsprifidbenten andsuarbeitern, nmp bemerlt twerden,
baf, nad) der augenblidlich herrichenven Stimnuing in Abgeorbueten-
freijen gu foliegen, die usfidten fitr Anuchme eiver folden
Borlage nidht gerade fehr grofe find, sumal fidhy in Centvumadlreijen
cine gewiffe Oppofition geltend madt. Fite Heute und morgen
werben fm RNeidiBtage jehr evregte Debatten evivartet, — G2
ift in weiteven Qreifen anfgefallen, dap ficy am ben leten Reidyss
tagdverhandlungen Staatdjckectir v, Botticher nidt betheiligt,
bap er voruchmiid) nidgt am Sounabend in bie Debaite cingegriffen,
foubern dag Winifter v. K5 ley die Vertretung ded RNegiernngs:
ftaubpuntted dibernommen Hot. Die Thatjade, da unter bem
uetteften Surje bie Hevven b, Vdtticher uud Miquel mertlic
in ben Hiutergruud tveten, gicht nehrfad) der Vernuthung Naum,
baf; ihre Tage gezidlt fiud, vovuehulich glaubt man begiiglicy
Wiquel's, dai er feft entjhlofjen oi, feine Gutlaffung u nehmen,
fald die Tabatftemervorlage filt. (Dad Reftere ijt fehr
Orfdeintich, und dba Here Miquel ein fehr fh ein fehr vou-
fidytiger Wtann ift, fo bat er fitr defdlamigte Fertightelmg feiner
Billa i Frantfurt geforgt. Die Red.) — Von gut informirker
Ceite wird mir mitgetheilt, eine Nachridyt, twelcde i) nur wutex
voller  Nejerve twicdergebe, in der fozialbemofratifden
Sraltion fei cin Autrag cingebradt wovben, Liinftig et einem
anf ben Raifer audgedbrachien Hody nicht nichr den Saal gu vers
[affen, fondern in corpore fifien zu bleiben. (Wir Galten 8 fitr
wenig wabrfdeinlich, dap ein dex ag, falid er wirflid
i ber Fraftion geflelt be, eine folde twitrde
i 3 fo unflug tie ber Autrag b

auf ! g be2  Nbgeorbuete
Die Nebd.)

Heitte Abend 6'g Uhr
1t morgen bder vont
Sd)lofbauptmann v. A n Fagb beizuwohnen,

* Som, 16. December. Der jtar? fompromittivie frithere
Wiinifterprifident Gtolitti ift abgereit, augeblich nach Floveus,
nady andever Berfion in'3 Audland. 63 ijt cinve Brofdiive er-
fhienen iiber die politijchen Dofumente Giolitti’d, worin viele hHodh=
ftebende Perfoulichfeiten auf’s Scrverflte Lompromittivt werbeu,

* Parid, 16. December. Den Bldttern zufolge Herrjdt fm
Rabinet groge lUneinigteit. Der Winifter bdeB  Aeuferen,
Hanoteany bdroht mit feinem RNiidtritt, folld der Kriegdminifier
General Dercier nidt andjdeidet. General Mercier gilt alé
Urheberber BeitungBangriffe auf diedbeutfden Militdr
Attad 68,

etterbevid)t ded ,, @eneral  Wngeiger.”
Borausdfidtlided Wetter am 18, December 18904,

Wei ndediidhem Winde Filtercd Wetter, theild Heiter,
theild twolfig. Sdncefall nidht andgeichiofjen.

' Reisedecken |

von M. 5,— bis M. 80,—.

E Sophalissen §

von M. 0,50 bis M. 6,50.

Cravatten

in allen Preislagen.

’l‘ischdcken

§ von M. 1,75 bis M. 40,—.

Fusstaschen

von M. 2,25 bis M. 12,560.

Oberhemden
von M. 250 bis M. 9,—.

von M. 1,— bis M. 20—

Vorleger
von M. 1,— bis M. 13,60.

Ficher

von M. 0,75 bis M. 25,—.

eppiche

in allen Preislagen.

Schirme

Seideno ¥ Seldenf
Cachenez § Taschentiicher

von 85 Pf. bis M. 10.— von 25 Pf. bis M. 6,50.

Ptaslefelle

von M.

Handschuhe

in allen Preislagen.

Schiirzen

von M.

G attshaus

J. Lewin,
Halile a. 8.,

Marktplatz 2 u. 3.

2,20 bis M. 17,60.

Seidene

Proben und ‘Weihnachts-Catalog

2,— bis M. 13,50. unberechnet u. portofrei,
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| Fste leie.

¥ Fernsprecher 533.

GO0 080
Grifite Auswabl

in
veinl. Tafdentildern, Dibd. 0.2 Me.an.

Baar-Verkauf
Fernsprecher 533. i
Grifite Auswahl
in fimmtliden
Wollwaaren undug ln us

Qualititen.
Damen-Ricke von 95 Pig. an.
Pautjacden von 50 Pfg. an.

72 Pfg. an.
ollens
Treifottaillen, nur guie Waare.

Kopf:,
80 Pfg. und Hidher.

Gin grofer Poften Sofa-, Fuf- uud Stublhifen von 44 P, an

Nur ein viertel Ki

Muffen 30 Pfg. b8 zu bden feinjten

RNorvmalhembden, rid;t%ge @rﬁﬁe,
Unterbeinficider von 40 PBig. an.
Hatwi® von 9 Pfg. an.
Wollene Chemifetted von 35 Pfg. an.

Goncert: u, Taillen:Tilder

Weiluadyts- Gefdyenhen
gecigneteWaaren nweitgehendsterAuswahl

bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelogt.

bon

Vorgezeichnete und fertie gestickte Tapisserie-Artikel.

bezug, 43 Pfg. Bir hen 16 Pfg. und besser. Taschentucherknlen 65 Pfg. und besser. Klammerschilrzen 50 Pfg.

Kiichenhandtiicher 48 und 87 Pfg.

Nachttaschen 35 Pfg.

Gertige Shubhe von 35 Pig. an, .sjnfeutruger, Kifjen, Getbretter u. §. w. gany enorm billig.
Pe5~ Pelzwaaren, “gmij Muffen, Boas, Kragen, @Garnituren in riesiger Auswahl.

Gardinen aus besten engl. Garnen in ganz neuen Mustern, Vitragen Ntr. von 10 Pig. an.

] C"l'set& tadellofer éit:‘:n;:"%nrt :f::?x“;;rb;(;‘?f in :um Preislagen, corsetschoner’ vidtige Ulubx 'lo 20, 25 Pig.
‘" “““" 3 +Bid. 1,60, 1,95, 245 I W™ nidt cmlnn!rnb uub nuanuu‘:bat =8
rickgarne L, 8, 50 WL Patentgarn ol

Prima Rockwolle 3.:Bfd. J 25 Me.

Kragenkasten 18 Pfg. und besser. Handschuhkasten 68 g
Manschettenkasten 30 sz _Kravattenkasten 68
Puppen in grofier A 70 Pfg.

Schlittschuhtaschen s‘u’fg
Puppon in geofier Answabl.

Wohlthiitigkeitsvereinen ganz besonders ermiissigte Preise.

Meinfeid. Daldtiidher 80 Pig.
Shawitiidher f. Herren b, 18 ‘.Bfg an.
Pofentrdger in Gurt,

geitidt.
Gorfets,

beitete

Austoabl.
Yettdecten von 1,25 ML an.
Sdylafdeden, Meifcdeden,
Bettvorleger, Lanferftofie
und Regenfdivme.

Echt schwarze Wolle, ![; $id. bon 39 Bfg. bis jur beften zubmmoﬂc 1 Mme.
Meine SdHaufenjter bieten die bejte Gelegenheit, dic Preiswiirdighkeit der Waaren in Augenjdjein 3u nehmen.

Stl‘umpfwam‘en. Rindertajdentiicher von 6 Pig. an.

Perrenfragen, dfadleinen, v.25 Pfg.an.
Fertige Rueidchen von 40 B Ea.lle a.8. Markiplatz 18. Halle a.S. §vaideten von 2 Big. an.
e Sl e T A

Ou erviteurd von 26 Pip a

Dandidyube von 10 Bfg. an. ¥ ] s H Oberbembden aus nur befml Glfafi.
BulSwidvmer von 10 Pfg. an. l " Ah‘h | v k f h
Woll. gefte. Millgen von 2013fu an. “ a a“ el lm e“ mel"es er au s ausas e‘:’f,,"mﬂ,,.m en bon 5 Big. an.
!lllliﬁmﬂqm von 85 Pfg. i g Steht: A 20 P
Jaadtweften von 1,20 ‘UM m\ sind zu e:,mh:;x“'fﬁtfbmmg !ll';l "lﬁmbu ,?“
Sdyulterfragen von 50 $fg. an. febr qrofer Ausroahl.
Ropfbiillen, garnirt, von 25 Pfg. an. Meinwoll, Halstiidher 14 Wg

Gummi und

befonbers gut audgear:
Facond  in  uberraidhender

Wandschoner 1,20 Mark.
Glaserdeckchen St. 1, 4 u. 5 Pfg. Brodbeutel 43 Prg

Frihstiicksbeutel 87 Pfg.

An den Sonntagen n wihrend des Monat December bis Abends gedffnet.

tranaten- u. Korallen-]

Colliers, ||| Kreuze,

Brochen, | ; Armbiinder,

Boutons, | Kamme hollind.

in grosser Auswah|
Gute Qualititt. Solide l'rel-e

Nur Neuheiten.

Gustav Hider,

uwelier,
Neunhiuser 5, nahe am Markt.

Plomben, Zahnoperationen

" Frau Teske,

Markt 18, Ecke Kleinschm

(Ghne
Komgl zahnarztl, Klinik

ﬁcmnlmv 1

stets die feinste Marke. General-Depot:

Schiffoauerdamm 16, Berlin NW,

C. W. Trothe,

©egr. 1816. Optijdyes Jnjtitut, Sdymeeritr. 11,

empfiehlt fein \:lrbhamges Lagev aller optlsthcn Gegenstinde in nur befer Beidaffenfeit.

~ Brillen und Hlemmer

mit den Beflen Glifern in ben verfGicdenfen Einfaf:
fungen von:
Bfamem ober gefBem Sfafl, mlflrmm,)
Fidtel oder fein vernideltem geharfesen

bon
o 1.50
bis 5.

AIS elegante und prafiifde
Weihnachtsgeschenke embpfefle:
Neinnidel: und nidelplattirte

5 Kiichen- u. Tafelgerithe.

Stafl, febr leidt, S | Kaffee- u. Theeservice, i
Suuu ‘JJhlnb 5 Sahuhan!hmtn Sautfdus, Horn, Sdifdpatt, S 2—10. glatt u, gouillochirt, w“ele':,klﬂzhel:r'
& Radymittag 2 Ui, 14 Rardfig. doubfirtem Gofd (585/1000) A 6— 12. Kaffeehretter und Tafell m'
—— 8 Raritig. wmaffiv. Gold (333/1000 qeftemp.) & 10—25. Servirbretter, afelleuchter,
14 Rardtig, maffiv. Gofd (585/1000 geftemp.) 4 15—40. ' Tafelbestecke,
Olifer aud Brafifianifdem BWerghryfal geichlijfen, be|<n Ders megeu ijrer Hirte empfeblenswertd, erhdben die Preife Kafteemaschinen, Theemaschinen,
u,...wmt 5—10. Fleischschisseln, | "pyttarkiibler,
Operngliser, Foldstecher, Baromefer, Thermoncter, Reissienge, Mikroskope, 81| ~ cuvmim ™ | g

Laterna maglca,
iibervajdjenbe FNeubeiten,

Reisszeuge,

vorziiglidhe Jnftrumente,

Mikroskope,
Lupen,
Dampfmaschinen,

folide gebiegene MWaare
billigft unter Gavantie,

Lesegliiser,
Operngucker

tmbﬁtb[i febr billig

Otto Unbekannt,

Gr. Niridfte. 2.
Sdyraplan.

Bur Fejtbacerei empiehle:
ff. alted mclammlﬂ Rofinen,
Cnlntb-n fi. Badbutter, Juder,
Prefibefe billtgft.

maschinen, Mag. Laternen, Stercoskope u. 8. W. i grofer stuswast
C. W. Trothe, Sdmeerfv. 11

nhater: Carl Michaelis.

Lupen, Les‘ogldser Compasse Schnttmhler, Hohenmesser, ~ Hodell- Dampl- £

C. Rich. Ritter,

Pianoforte-Fabrilk,
Halle a. S.

== Paninos newester Gonstruction ==
zu Kauf und Miethe.

l-‘llln]eu Merseburg und Weissenfels a.S.
Vertreter: Antwerpen, Brilssel, Darmstadt, Dessan, Strasshurg, Weimar u. s, w.

Priimiirt: 199 g Derustadt, goldeng Medaille Antwerpen.

rfart,

— Sioherste Garantie, — Miissige Prelse, —

0000000000600 00000006000004

Biiderei Joh. Bottger.

10000000006 00000000000000604

Wilh.Heckert®és ™

Herrengarderobe to. faub. u. lull gm,
vepar. u. aufg bitgelt  Schitgenftr.

Tafel-Repfel

Mittelstr, 4.

empfieblt

§ Agnes Tomalla,

; Kunstblnmen-

Makartbouquet - Fnbuk,
66 Gr. Ulrichstr. 66,

® empfiehit ald pafjende u. bclkbtc

Jﬂnﬂnurﬁtsge[ﬁlmﬁe

Blumenkirbe WDE
m:t muubcnmllcr Fitlung von 2 6 an,
Mahartbonquets “J@
mit ‘l\n[r ca. B0 cm bodh, 1,76
@hrylanthemum- ﬂanqﬁom Sn
(veisenbe Farben) 3--4,560 4,
uanﬁmuhllun.
ﬂu blumen, PAangen e,
in_allen Preislagen.

SNeu! Tomuenrahmen. Neul

D006 6500000 0406000000000 000000000000000 000000000000 000000040000000000004

Ptandbriefe.
e

Renten-
briefo.
e,

HED L]




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


